
78 . Jahrgang.
Erscheint

Montag , Mittwoch,
Donnerstag , Freitag

und Samsiag.

Preis vierteljährlich
hier 1 mit Träger-
lvhn 1.10^ ,ini Bezirks¬

und 10 Km-Berkehr
1.20 im übrigen

Württemberg 1.30 ^
Monatsabonnements

nach Verhältnis.

L
Fernsprecher Nr . AN.

Obkk« ls-ScD Av >d.l-UI
Fernsprecher Nr . 29.

Nagold , Freitag den 8 . Januar

Auflage 21 » v.
Anzeigen -Gebühr

f. d. Ispalt . Zeile aus
gewöhn !. Schrift oder
deren Raum bei Imal.

Einrückung 10 A
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Gratisbeilagen:
Das Plauderstübchen

und
Schwäb . Landwirt.

1904.

Amtliches.
Die H . H . Ortsvsrsteher « . Ortsschulaufseher

werden hiemit darauf aufmerksam gemacht , daß gemäß
§ 4 Abs . 1 der Verf . der Ministerien des Innern uud des
Kirchen - uud Schulwesens , detr . die fortlaufende Statistik
der Taubstummen , vom 10 . Mai 1902 (Reg .-Bl . S . 153)
für jedes in der Gemeinde vorhandene nicht in einer Taub¬
stummenanstalt befindliche taubstumme oder der Taub¬
stummheit verdächtige Kiud am Anfang des Kalender¬
jahres , in dem cs das 7. Lebensjahr vollendet , ein Frage¬
bogen gemäß tz 3 Abs. 1 der gen. Min.-Verf. in Macher
Ausfertigung anzulegen und bis spätestens 1 » . ds . Mts.
dem Oberamtsarzt zu übersenden ist.

Zugleich wird daraus hiagewtesen , daß für diejenigen
taubstummen Kruder , welche in diesem Jahre in eine staat¬
liche Taubstummenanstalt ausgenommen werden sollen , dem
Fragebogen ein besonderes Aufnahmegesuch der Eltern oder
deren Stellvertreter nebst einem Taufschein , Impfschein,
Staatsangehörigkestsnachweis und einem Verrnögenszeugms
anzuschlkßeu ist (§ 8 Abs . 2 u . a . O .)

Der Erlaß vom 31 . v. M . (Gesellsch. Nr . 1 04) au
die K. Pfarrämter wird hiedurch bezüglich der taubstummen
Kinder modificiert.

Nagold, _5 . ^ igo4
Altensteig - Dorf,  7.

K. gem. Oberamt in Schulsachen:
Ritter Schott.

Infolge der im Laufe des Jahres 1903 stattgehablen Prüfung
für den ärztlichen Staatsdienst oder für die öffentliche Anstellung
als Gcrichtswuudarzt ist u. a . als befähigt zur Bekleidung der in
s 1 der K. Verordnung vom 17. Juli 1876 (Reg .-Bl . S . 287) be-
zeichneten Stellen erkannt worden : Or . msä . Kurt Zimmermann,
prakt . Arzt in Haiterbach.

Uotttische Weöersicht.
Die preußische Staatsregierung ist,, wenn auch iu ge¬

messenen Grenzen , unablässig bemüht , das gewerbliche Fort¬
bildungsschulwesen immer mehr zu vervollkommnen . U. a.
wird für die Fortbildungsschule iu Stettin die Errichtung
einer ersten Klasse für Maschinenwesen gefordert werden.
DK Ausstattung solcher Klassen mit den entsprechenden Lehr¬
mitteln ist bei dem heutigen Stand der Technik und ins¬
besondere auch der Elektrotechnik mit Kosten verknüpft , die
verhältnismäßig hoch sind , wenn mau den Maßstab der
Gymnasien zugrund legt . '

Aus dem Bericht des Kriegs - und Manuemimsters
der Vereinigten Staaten von Nordamerika ergibt sich, daß
das Heer zurzeit aus 3681 Offizieren und 55 500 Mann
besteht , wovon 843 Orfiziere und 14 667 Manu iu den
Phrlipvmen find . Die Motte hat einen Mannschaftsöestand
von 27 245 , von den 79,8 pCt . in den Vereinigten Staaten
8-boren sind . In der Flotte macht sich der Mißstand außer¬
ordentlich häufiger Desertionen geltend , die im vorigen Jahr
12,5 pCt . betrugen . Das Navigatiousbureau empfiehlt für
die kleine europäische Station eine Vermehrung um sechs

Kreuzer für das neue karibische Geschwader acht Kreuzer,
auch für das große ostasiatische Geschwader sind weitere
sechs Kreuzer vorgesehen.

Tccges -Meuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Ebhausen , 5 . Jan . Die hiesige Milchgenossenschaft
hielt heute ihre jährliche Generalversammlung ab . Vorstand
Kleiner  eröffnet «: dieselbe mit begrüßenden Worten und
dankte Herrn Schultheiß Dengler  für dessen Erscheinen.
Dieser ergriff das Wort , um mitzuteilen , daß er die ihm
vom Vorstand zur Prüfung vorgelegten Geschäftsbücher
der Genossenschaft bezüglich der vorjährigen Rechnung durch-
gesehen und gesunden habe , daß die Geschäftsführung eine
gewissenhafte und tüchtige sei ; die Mitglieder könnten mit
dem Resultat sehr zufrieden sein ; er wünsche der Genossen¬
schaft auch im Interesse der ganzen Gemeinde ein ferneres
Blühen und Gedeihen . Vorstand Kleiner teilte mit , daß
der Ausschuß die Verteilung von 1100 ^ Dividenden be¬
schlossen habe , daß von Gebäude und Geräten 10 °/» abge¬
schrieben werden und noch ein namhafter Betrag zu einem
Reservefonds angelegt werde . Der Jahresumsatz beträgt
ca. 25,000 Dieses Ergebnis wurde von den Mitglie¬
dern freudig begrüßt . Der Vorstand ermahnte die Anwesen¬
den zum Zusammenhalten ; sie sollten nur gute Milch liefern,
da die Konkurrenz groß sei und die Händler im Nagoldta!
der Genossenschaft nicht hold seien. In milcharmer Zeit
solle man nicht zurückhalten , aber immer soviel Milch be¬
halten , als man für die Kinder nnd für die Haushaltung
nötig habe . Er hoffe die Genossenschaft auch im neuen
Jahr weiter vorwärts zu bringen . Ausschußmitglied Ha ir¬
rer dankte dem Vorstand und dem Rechner für ihre Mühe¬
waltung und für tüchtige Leistungen , indem er noch betonte,

daß man nun für seine Mühe besser belohnt sei als früher.

Göppingen , 7 . Jan . Bernhard Gutmann,  der In¬
haber des Bankgeschäftes gleichen Namens , ist wegen be¬
trügerischen Bankerotts verhaftet  worden . Der
Direktor der mechanischen Buntweberei A. Gutmann u . Co.
ist flüchtig geworden , angeblich wegen Betrügereien im
größeren Umfange . Gegen den Flüchtigen ist Haftbefehl
erlassen . Die Affaire erregt hier großes Aussehen.

Göppingen , 7. Jan . Bernhard  Gutmann ist im
Kaiserho ; in Berlin verhaftet  worden . Der Konkurs
der Mechanischen Buntweberei am Stadtbach ist beschlossen
Und wird heute angemeldet werden.

Deutsches Reich.
Auerbach , 6. Jan . Bei der Reichstagswahl erhielten

Soz . Hosmami 16,195 und Graf Hoensbroech 10,108
Stimmen.

Geestemünde , 3 . Jan . Der Umsatz an unserem Hoch-
seesischereihafen, dem weitaus größten Deutschlands hat der
Quantität nach auch im Jahre 1903 einen erheblichen Fort¬
schritt gemacht . Es wurden in den Auktionen 50422 431

Mm Khr ' und Erot'ö.
Roman von E . von Linden.

24) Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)

„Ich weiß , komm' zur Sache , John !" drängte der
Chef , ungeduldig mit einem Falzuusser spielend.

„Na , cs war auch noch ein zweiter Galgenvogel da¬
bei, Mr . Lawrence ! Uu Hein Möller hat 's mir all ' ver¬
schiedentlich«: Male gesteckt, daß Mr . Günther sich mit
diesen 8viuclii »A8 (Schwindlern ) bet ihm getroffen hat — "

„Wie , Du wußtest das schon länger und sagst es mir
erst jetzt ? " fuhr sein Herr ihn zornig an.

„Ja , Herr , cs is mir auch schwer an ' s Gewissen ge¬
gangen, " meinte John etwas gedrückt. „Aber cs war ja
nur von wegen der Verwandtschaft mit der Firma — "

„Unsinn , deshalb häti ' s ja gerade .geschehen müssen,"
unterbrach ihn Lawrence barsch ; „wenn Dir die Ehre der
Firm « am Herzen läge , durstest Du es mir nicht verheim¬
lichen . Na , wir müssen versuchen, heraus zu bekommen,
was jene Galgenvögel mit meinem Neffen geplant haben,
und das ist natürlich Deine Sache , John Brennccke !"

„Versteht sich von selbst, Herr , wenn ich man grad'
anjetzo die Zeit dazu kciegen könnt ' , aber die Post geh
vor — "

„Ich werde einen Stellvertreter schicken, John , geh'
sofort und folge der Spur meines Neffen . Es ist kein
Spionen -Dknst .. mein Alter !" setzte Mr . Lawrence hinzu,
als John zu zögern schien ; „die Ehre der Mrma steht aus

dem Spiel , vielleicht auch der Bestand derselben , da dieser
Sorte Verbrecher nicht umsonst meinen leichtsinnigen Neffen
umgarnt hat ."

„Ja , un heut ' wird er just in rechter Stimmung sein,"
brummte John , das Kontor verlassend.

Die Sonne schien glühend heiß vom klaren Himmel
herab , als er einen Pserdebahnwagen bestieg, um nach der
Post zu fahren , wohn , er noch einige Besorgungen mitge¬
nommen , da es dem braven Hamburger an die Ehre ging,
einen Stellvertreter für den Hauptzweig seines Dienstes,
wenn auch nur für einen Tag zu haben . Das volle Ver¬
trauen seines Herrn war für ihn die erste und einzige Le¬
bensbedingung.

Gemächlich durch die verschiedenen Straßen mit ihrem
halsbrecherischen Pflaster schreitend , ließ John Brennecke
seinen scharfen Blick beobachtend umherschweifen . Er war
auf dem Wege zu Hein Möllers Bierstube , in der Hoffnung,
dort den Herrn Neffen bestimmt zu finden oder wenigstens
neue Mitteilungen über ihn und seine sauberen Freunde zu
erhalte » . John hatte sich getäuscht.

„Die Bande war vorgestern her vollständig versammelt,"
grollte der Wirt , „hinauswerfin geht ntch, darf die Halun¬
ken nich einmal ersuchen, mein Lokal zu vermeiden , wär'
nich sicher, eines Nachts aus dem Bett hinausgeräuchert zu
werden . Dammi , John , Ihr könnt ' Euch nur in Acht
nehmen . Euer feiner Neffe is 'n böser Junge , es is was
im Werk . Hat er sich mit Mr . Lawrence ' verfeindet ? "

„Das just nicht , Hein, " erwiderte Bremiecke, sorgenvoll
auf sein Glas Bier blickend, „ aber ich wollt ' , mein Herr

Pfund Fische gesteigert gegen 44 680 866 Pfund im Jahre
1902 . Dagegen weist der finanzielle Ertrag zum erstenmal
seit Bestehen des Fischereihafens einen kleinen Rückgang
auf ; er betrug 5100113 ^ gegen 5125 325 ^ im Jahre
zuvor . Die Entwickelung wäre eine wesentlich günstigere
gewesen , wenn nicht die zahlreichen Verluste von Fisch¬
dampfern im vergangenen Winter lähmend gewirkt hätten.
Die Preise waren durchaus niedriger als in den Vorjahren;
der Durchschnittspreis stellte sich auf 10 Pfennig pro Pfund,
ein Beweis für die Billigkeit des durch Hochseefischerei ge¬
wonnenen Volksnahrungsmittels.

Ausland.
Chicago , 5 . Januar . Ungefähr 400 öffentliche Lokale

sind für die Untersuchungsdauer , die hier zur Zeit dem
Baugesetz gemäß vorgenommen wird , geschlossen.

Sidney , 7. Jan . An Bord des englischen Kreuzers
Waltaroo,  der nach Tasmanien unterwegs war , sind
durch eine Kesselexplosion 4L Personen getötet
worden . Waltaroo hat die Nachricht von dem Unglück
durch Signale nach der Insel Montague , die 230 englische
Meilen südlich von Sidney liegt , gegeben . Der Kreuzer
wird morgen hier wieder eintreffen.

Rußland und Japan.
Berlin , 7 . Jan . Zur Lage in Ostasien gingen dem

„Berl . Tagebl ." folgende Depeschen aus London zu : Hier
ist man der Ansicht , daß , wenn sich die Nachricht bestätigt,
daß Rußland ein Jäger -Regiment , also 4000 Mann , nach
China geschickt habe , dies de « Krieg bedeute . — In
Kobe sind die Dampfer der Korealtnie , welche gestern mittag
Kobe verlassen wollten , tu der Befürchtung des Kriegsaus¬
bruchs zurückgehalten worden . Die chinesischen Kriegsschiffe
in Wisum erhielten Befehl , sich kriegsbereit zu machen . In
Söul haben die englischen und amerikanischen Missionen
schleunigst Mannschaften zu ihrem Schutze von den Kriegs - ,
schiffen ihrer Nationalität kommen lassen . — Einem Tele¬
gramm aus Portsmouth zufolge ist die dortige Marineka¬
serne zur Ausnahme von 2000 Mann Marinereservisten in
Bereitschaft gestellt worden im Fall der Einberufung der
Marinereserven.

Frankfurt , 7 . Jan , Die „Franks . Ztg ." meldet aus
New -Aork : Mehrere Geschäftshäuser erhielten Kabeltele-
gramme , der Krieg habe tatsächlich begonnen.

Dauer -Frisch-Brot . Das unter dem Namen„Dauer-Frisch-
Brot " erzeugte Brot , dessen Herstellung durch Patente in allen Län¬
dern geschützt ist, hat die schätzenswerte Eigenschaft , wochenlang frisch
und wohlschmeckend und genießbar zu bleiben . Und das sind nicht
zu unterschätzende Vorteile im Vergleich zu den sonst üblichen Brot¬
erzeugnissen . Wie wir erfahren , ist das Verfahren sowohl bei Fein¬
gebäck als auch für Weiß - und Schwarzbrot anwendbar und stellt
sich die Herstellung der Backware nicht teurer als gewöhnlich . Es
sei noch bemerkt , daß das „ Dauer -Frisch -Brot " sich bereits bei höch¬
sten Fürstlichkeiten , Militär -, Marrne - und Sanitätsbehörden einge¬
führt hat , worüber Originalanerkennungen zur Verfügung stehen.
Näheres im Inseratenteil.

Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' schen  Bnchdruckerei (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Pa ur.

hält ' den Burschen drüben gelassen und ihm lieber ein gutes
Stück Geld gegeben . Weißt Du , mein Junge , ich glaube,
er möchte am liebsten unsere Miß Ellen , die ihn nicht
leiden kann , um die Ecke bringen . Meinst Du nicht auch,
Hein ? "

Dieser nickte beistimmend.
„Vielleichtauch den reichen Onkel, " bemerkte er , „das

heißt , wenn der Taugenichts genau wüßte , daß noch kein
Testament gemacht wär ' . "

„Gott soll mich in Gnaden bewahren , Hein , was für
eine Idee !"

Der ehrliche Brennecke schüttelte sich vor Grauen und
setzte das Glas , das er just zu Munde führen wollte , rasch
wieder aus den Tisch.

„Na , ja , mein Junge, " begründete Hein Möller seine
Idee, " wenn Du ihm das eine zutraust , von wegen das
um die Ecke bringen , dann kann er auch das andere
ausführen , das meine ich, wäre für ihn dann ein Auf¬
waschen."

„Magst recht haben , Hein , so leicht soll es ihm aber
nicht werden , diesem Banditen , und dann sollte er John
Brennecke mal kennen lernen , der gibt Dir Wort
und Siegel darauf , daß er geliefert wär ' . Post , Hein
Möller !"

Er hob sein Glas gegen den Wirt und leerte eS in
einem Zuge.

(Fortsetzung folgt .)



Schietingen.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung solle» dieaufMarkung Schietingen

belegenen , im Grundbuch von Schietingen Heft 65 Abteilung I Nr . 1
2 3 5 6 7 8 9 zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes
auf den Namen des

Heinrich Gutekunst , Schreiners in Schietingen
und seiner Ehefrau Friedrike , geb. Hüfner

und im Grundbuch von Schietingen , Heft Nr . 66 , Abt . I Nr . 1 und 2
auf den Namen des

Heinrich Gutekunst allein
eingetragenen Grundstücke , und zwar:

Geb . Nr . 22 2 n 25 gm Wohnhaus , Scheuer und Hofraum an der
Hochdorfer Steige.

Gemeindetätlicher
Schätzungswert

mit P .-Nr . 87 600
P .-Nr . 100/2 6 a 62 gm Land an der
Hochdorfersteige 20
P .-Nr . 171 2a 75 gm Land an der
Wergspraite 80
P .-N . 995 14 a 37 gm Acker aus dem
Vogelheerd 450
P .-Nr . 1006 21 n 23 gm Acker auf dem
Vogelheerd 100
P .-N . 87 2 n 07 gm Wiese im unteren Tal beim Haus
P .-Nr . 1165/1 3 n 40 gm Wiese am
Mühlrain 200
P .-Nr . 1117 n 75 gmWieseimunterenTal 100
P .-Nr . 187 4 n 94 gm Land am Berg 5
P .-Nr . 221/2 1 L 96 gm Land am Hin¬
teren Berg 3

zus. : 1558 ^

am Montag de« 11. Ja ««ar 1904
nachmittags 1 Uhr

auf dem Rathause in Schietingen versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist am 13 . November 1903 in das Grund¬

buch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein¬

tragung des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren , spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungser¬
löses demAnspruche des Gläubigers u . den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben , werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt.

Bemerkt wird , daß unter Umständen der Anschlag so¬
fort erfolgt und ein zweiter Verkauf nicht stattfrndet.

Nagold , den 13 . November 1903.
Kommissär:

Bezirksnotar Oelfchläger.

Die Stadtgemeinde Nagold

verkauft "MiK
am Dienstag den 12. Januar

Beugholz und Rsipch:
im Distrikt Lemberg Abteilung Lemberghang und Lembergebene , Lielach
und Hinterer Teichelwald:

105 Rm . Nadelholz -Scheiter und -Prügel und 10 Rm . buchene
Scheiter und Prügel ; 300 Büschel Laubholz -Reisich, 900 Büschei
Nadelreisich , nebst 4 Losen Schlagraum (wenn er dis dahin nich
mit Schnee bedeckt ist) .

Zusammenkunft morgens S Uhr auf der Freudenstädter -Straße
bei den Bierkellern am Lemberg.

Nagold d. 7. Januar 1904.

lOlikS - KNTMgL.
Teilnehmenden Ver¬

wandten und Freun¬
den geben wir die
schmerzliche Nachricht,
daß unser liebes Kind

nach schweren Leiden im Alter
von 3 ' /2 Jahren , morgens 1
Uhr sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernde Mutter und
die Groß -Elteru

OLrlLtiLu ÄiuiusriULim
uuä

Beerdigung am Samstag
den 9 . Januar 1904 , nach- I
mittags 2 Uhr mit Begleitung . I

MMR MM.
Aie WslnscdtzkekrZK

mit musikalischen Aufführungen ' und Gabenverlosung findet am

Samstag cieng. Januar
abenäs 7 LIHr

im Hirschsaal statt . Die verehrlichen Mitglieder mit ihren!
Familien werden zu zahlreicher Beteiligung freundlich eingcladen.

Für die Verlosung zugedachte Gaben werden am Donners - !
tag den 7 . Januar nachmittags von 2 Uhr ab im Hirsch mit^
Dank entgegengenommen.

Den 31 . Dezember 1903.
Ner Ausschuss.

GBTWWGWWWWMWMM

Nagold.
3 noch sehr gut erhaltene

hat billigst abzugeben
Kupferschmied Lehre.

Wegen Aufgabe des Geschäfts
wird ein vollständiger

Schreiner-
Handwerkszeug

billig abgegeben.
Von wem ? sagt die Exped.

Nothfelden.
Unterzeichneter verkauft Montag

den 11. Jan ., morgens 1V Uhr,
1 Kuh,

1 Kuhgeschirr,
1 kl. Kuhwägele

und 1 Gülleusaß.
Christian Bühler.

Nagold . .
Ein tüchtiger

Möbelschremer
arm sofort eintreten bei

Georg Maier,
Schreinermeister.

Einen ordentlichen

Jungen
nimmt unter günstigen Bedingungen
aufs Frühjahr in die Lehre

d. O.

Teinach.
Ein jüngerer

l!
findet sofort dauernde Stellung bei

G . Roller,
Hufschmied u Wagenbauer.

IMIeM -KIMM.

Azeadslmzsclle.
Ans zum Frühzug Nugold -Calw -Pforzheim!

Urbeiler uncl Arbeiterinnen
und alle diejenigen , welche Interesse an oder Verlangen nach einem
Frühzug haben , werden aus

Sonntag den 10 . Januar 1903 nachmittags2 Uhrj
zu einer Versammlung in das <A» 8tI »u » 8 » . Uroir « in!
ilnmiinA 'Sir sekundlichst eingeladen.

Um zahlreiches Erscheinen bitten

Nagold.

6ezcsl8k1z-Liltpke1rltl«g.
Unterzeichneter hat das Schmiedegeschäft von Herrn P.

Wallraff käuflich erworben und empfiehlt sich im

Hnfdeschlag , Wagenba » ,
zur Herstellung von

SV Werkzeug
jeder Art,

sowie in allen in das Fach einschlagenden Artikeln bei billiger^
und solider Bedienung.

VI » VILr « 5-

Jselshausen , den 8. Jan. 1904.

/Itt « / . ». » <// , ZF
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

die wir bei dem Hmscheiden unsres geliebten Gatten
und Vaters

erfahren durften , für die zahlreiche Leichenbegleitung
von hier und auswärts , u . den erhebenden Vortrag
des Gesangsvereins sagt herzlichen Dank

im Namen der Hinterbliebenen
die trauernde Gattin:

mit ihrem Sohn Friedrich.

Zur Herstellung von

Kntcllsrbeilen aller krl
empfiehlt sich

«li« Laovllriivlivrsl «l«8 <4«8vIl8 «I»uttvr8.

vLllvr -rrised - Srot.
(Oentsekss Roieds -Lntont 118 , 121 .)

Das unentbehrlichste Nahrungsmittel , das tägliche Brot Ist am
schnellsten dem Vertrocknen und Verderben ausgesetzt . Durch die epoche¬
machende Erfindung des Dauer -Frisch -Brotes , welches wochenlang
frisch und wohlschmeckend bleibt , wird dieser Uebelstand vollständig beseitigt.

Dauer -Frisch-Brot ist bereits bei höchsten Militär und Sanitäts-
Behörden eingeführt.

Ich lade meine verehrte Kundschaft zu einem Versuche mit dem
Bemerken ein , daß Dauer -Frisch -Brot nicht teurer ist als jedes andere,
und ich das alleinige Recht der Herstellung für Nagold , Wildberg
und Altensteig erworben habe.

UsinriBll Lomlitorsi n . k 'olndLektzi 'tzi, kisgolll,
Ecke Hirsch - u . Hintere Straße.

Loioo Immxoimiiäoruii»,
Kain 8trumxk!

lOka-ells IllelltvsrstürkrmA, 50
?ro2. OolorsMimiss. 8tk. Nk. 1.80

treo . Önolin.
?ro8x6lct gratis.

pvlrolsum-klüblivki-inklusiris
llronseb.

ein
, Keller

vr.
Oetker ' 8
L10 KUIIioni
repte xrails von äe

Streng reell ! Junge Dame , sofort
65MO --M . Vermög . u . spät . 30,000 M .,
wünscht bald . Heirat mit charakterv.
Herrn — wenn auch ohne Vermög . —
Off snd . „Veriats " Berlin R . 39 erb.

Vvnvvonclsl ststs

, -HA

tllselipulver
svani »in-2ulll<er
svucllllng-Nlllver

enkack beiväbrle Ke-
n besten OesckLkten.

Heirat ! Herren u . Damen jed . Stand,
u. Alters — a . ohne Vermög . — erh.
sof. enorme Anz . Partien m. 1000 bis
200,000 M . Verm . sow . Bild . z. Ausw.
Ausk . ert . F . Gombert , Berlin 3. 14.

Einsts
2

MW
MM

S.L. r--LS
Xg>. IVüi-ll. Oorl . kssünchsn.

LosNNgerr und

LehrtexLe 1W4
empfiehlt G . W . Zaiser.

Laprlle der Methodisteugrmeiude.

Allianz-Gebetswoche.
Zu den Gottesdiensten , die in

unirer Kapelle diese Woche jeden
Abend 8 Uhr im Sinne des Pro¬
gramms der evangelischen Allianz
staNst ^ en, ladet hiermit jedermann
höfliam ein:

W . Meinknecht , Prediger.

Mitteilungen des Standes¬
amts der Stadt Nagold.

Geburten : Maria , T . d. Kaspar Schorpp,
Stationsdieners , d. 3. Jan.

Todesfälle : Karl , S . d. Fr . Zimmer¬
mann , 3 I . a ., den 7. Jan.


	[Seite 23]
	[Seite 24]

